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AKTUELL

 
An die Ministerinnen und Minister für Raumplanung der Alpenländer Deutschland, Österreich, 

Italien, Frankreich, Slowenien, Liechtenstein, Monaco und Schweiz 

 

Schaan/LI, 14. April 2016 

 

Raum ist endlich: Offener Brief an die Raumplanungskonferenz der Alpenstaaten vom 

18./19. April   2016 in Murnau, Deutschland 

 

Sehr geehrte Frau Ministerin, sehr geehrter Herr Minister 

Sehr geehrte VertreterInnen der Alpenkonvention 

Wir, die Internationale Alpenschutzkommission CIPRA, wenden uns in einem Offenen Brief an 

Sie, um einerseits Ihre Bemühungen für eine nachhaltige Raumordnungspolitik in den Alpen zu 

unterstützen, und um Ihnen andererseits unsere besonderen Anliegen darzulegen im Vorfeld der 

Raumplanungskonferenz der Alpenstaaten in Murnau, Deutschland. Wir fordern Sie auf, Ihre 

Aktivitäten zur Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen in den Alpen zu verstärken. 

Als Dachorganisation von über 100 Umweltvereinen im Alpenraum sind wir immer wieder 

konfrontiert mit fragwürdigen Entwicklungen, die einer integrierten und zukunftsweisenden 

Raumplanung im Dienst von Mensch und Natur zuwiderlaufen. Aktuelle Beispiele finden sich 

viele in den Alpen. Namentlich hinweisen möchten wir auf den derzeitigen forcierten Ausbau von 

Skigebieten. CIPRA Deutschland, CIPRA Österreich und CIPRA Südtirol haben kürzlich mit 

einer Karte eindrücklich aufgezeigt, welches Ausmass dieser Ausbau annehmen könnte – 

ungeachtet der wirtschaftlich wenig rosigen Aussichten im Wintertourismus angesichts 

zunehmender Temperaturen und steigender Schneegrenzen. Bedroht sind sogar bislang 

unerschlossene und geschützte Räume, so am Riedberger Horn in Deutschland, wo der 

bewährte Bayerische Alpenplan geschwächt werden soll. Die Forderung der CIPRA-

Vertretungen nach einer international abgestimmten Raumplanung, die der flächenhaften 

Erweiterung von Skigebieten Einhalt gebietet, entspricht einem Erfordernis der Zeit. 

Umso mehr begrüsst CIPRA International den Vorstoss der für Raumplanung zuständigen 

Ministerinnen und Minister in Form einer Deklaration, die an der Konferenz vom 18./19. April 

2016 verabschiedet werden soll. Einzig eine integrierte und sektorübergreifende 

Vorgehensweise, wie in der Deklaration gefordert, kann verhindern, dass Partikularinteressen 

vor das Gemeinwohl gestellt werden.  

Der ganzheitliche Ansatz, den auch die Alpenkonvention verfolgt, scheitert indes leider allzu oft 

an der nach Sektoren und Einzelinteressen orientierten nationalen Politik. Nachhaltige 

Entwicklung und Raumplanung sind nicht nur Sache der Umweltministerien, sondern sollten in 

allen Ministerien verankert sein. Als Instrument, welches das tägliche Leben und Wirtschaften 

organisiert, hätte die Raumplanung für einen Interessensausgleich zu sorgen zwischen teils 

gegenläufigen Kräften auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene. Doch in raumplanerischen 

Verfahren werden politische oder wirtschaftliche Interessen oftmals höher gewichtet als nicht-
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Am 5. Mai 1952 fand am Tegernsee die Gründungsversammlung der „Internationalen Alpenkommission“ statt. Unter

den 22 GründerInnen aus den verschiedenen Alpenstaaten befanden sich auch sechs österreichische Vertreter:

HR Dr. Friedrich Mader (OeAV, Innsbruck), Prof. Dr. h.c. Eduard Paul Tratz (Vertreter des österreichischen Natur-

schutzes, Salzburg), Dr. Lothar Machura (Österreichischer Naturschutzbund, Wien), Prof. Dr. Gustav Wendelberger

(Wien), Prof. Dr. Helmut Gams (Tiroler Bergwacht, Innsbruck) und Hofrat Dr. Gustav Pichler (Vertreter des amtlichen

österreichischen Naturschutzes, Salzburg). 1975 wurde auf Initiative von Dr. Curt Fossel, steiermärkischer Natur-

schutzhofrat und ehrenamtlicher Präsident des Naturschutzbundes Steiermark, CIPRA Österreich in Salzburg aus

der Taufe gehoben. Damit erfolgte der Startschuss für die Entwicklung und Arbeit der Vertretung der Internationa-

len Alpenschutzkommission CIPRA (Bezeichnung seit 1984) in Österreich. 
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